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Am 12. August 2021 hat die bulgarische Medienaufsichtsbehörde (Съвета за
електронни медии - der Rat für elektronische Medien – CEM) ihren Bericht über
die Berichterstattung von Radio und Fernsehen während der Parlamentswahlen
vom 11. Juli 2021 (Специализиран мониторинг на аудио- и аудио-визуално
съдържание за парламентарния вот на 11.07.2021 г.)  veröffentlicht. Die
Ergebnisse des CEM-Berichts stützen sich auf die Überwachung der Aktivitäten
von Mediendiensteanbietern während des Wahlkampfs.

Bei der Überwachung ging es vor allem darum, festzustellen, auf welche Art und
Weise die Mediendiensteanbieter über den Wahlkampf der politischen Parteien in
Bulgarien berichtet haben und ob sie sich an die Vorschriften des bulgarischen
Wahlgesetzes (TИзборен кодекс) und des Rundfunkgesetzes (Закон за радиото
и телевизията) gehalten haben.

Zum ersten Mal wurde auch die Berichterstattung von Video-on-Demand-Diensten
über den Wahlkampf einbezogen. Untersucht wurden sechs Online-Plattformen.

Der CEM kam zu dem Schluss, dass die vorgezogenen Wahlen vom Juli 2021 im
Gegensatz zu den regulären Wahlen vom 4. April 2021 insgesamt in einer
ruhigeren Atmosphäre stattgefunden haben, trotz der Corona-Pandemie. Das
Thema der Covid-19-Epidemie war im Wahlkampf etwas in den Hintergrund
getreten, überlagert von Dauerthemen der politischen Auseinandersetzung in
Bulgarien wie Korruption, Machtmissbrauch, Probleme in der Justiz, im
Gesundheitssystem usw.

Der CEM weist darauf hin, dass Mitglieder der Regierung während des
Wahlkampfs häufig in Radio und Fernsehen zu Gast waren, einige Minister traten
sogar mehrmals in bestimmten Sendungen auf. Der Medienaufsicht zufolge hat
die Berichterstattung über die Arbeit der Regierung in den Medien einen
entscheidenden Einflusss auf die Wahlentscheidung der Bürger.

Der Bericht stellt fest, dass poitische Debatten und Fernsehduelle zwischen den
Spitzenkandidaten der Parteien in der Wahlkampfberichterstattung eher selten
waren. Das Interesse am Wahlkampf hat im Vergleich zu den regulären Wahlen
vom 4. April 2021 abgenommen, und zwar von 70,6 auf 66,2%. Dies haben
Befragungen nach der Abstimmung ergeben, die vom CEM in Auftrag gegeben
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worden waren.

Der Bericht bemängelte auch, dass in der Wahlberichterstattung nicht auf eine
strikte Trennung zwischen redaktionellen Inhalten und Wahlwerbung geachtet
wurde (d.h., zwischen politischer Propaganda und Journalismus). Der CEM kritisiert
vor allem das Verhalten der Moderatoren von Talkshows und von Journalisten, die
sich nicht an den Grundsatz der strikten Trennung gehalten haben. Der CEM
fordert daher den Gesetzgeber auf, die Begriffe "Wahlwerbung" und "politische
Agitation" klarer und unmissverständlicher zu definieren.

Abschließend weis﻿t der CEM-Bericht darauf hin, dass vor allem die öffentlich-
rechtlichen Medien den Bürgern einen riesigen Umfang an frei zugänglichen
Informationen zur Verfügung stellen.

Специализиран мониторинг на аудио- и аудио-визуално съдържание
за парламентарния вот на 11.07.2021 г.

https://www.cem.bg/controlbg/1371

Специализиран мониторинг на аудио- и аудио-визуално съдържание за
парламентарния вот на 11.07.2021 г.
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